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U travnju  i svibnju 1775. proputovao  je  Josip II dobar d io  sjever
ne Hrvatske i zatim  jad ransk i obalni pojas od K arlobaga do  uključivši 
Venecije'. Tada je  p ristup io  koncip iran ju  i razrad i planova reformđ  
gotovo u  svim područjim a društvenog i ekonom skog života, a posebno  
u organizaciji upravnih organa i u području  trgovine. Sve je  to  bilo 
usm jereno n a  to  da  se razvija  ekonom ska m oć zem lje u  cjelini, ojača 
apsolutistička država i podigne  m aterija ln i položaj stanovništva. Za 
ostvarivanje svojih ideja  traž io  je  Josip oslonac u  s tvarnosti svoje vla
stite zemlje. U tu  sv rh u  d o b ro  su m u  dolazila pu tovan ja  po zemlji, 
koja su ga insp irirala  novim  idejam a, ali i unosila izvjesne korekcije 
u  njegove koncepcije i  planove. Za ono vrjem e bio je  to trijezan  i 
racionalan postupak, p ri čem u se  računalo s m nogobrojnim  činiocim a i 
okolnostima.

Tako je  Josipovo putovanje iz 1775. u  uskoj i uzročnoj vezi s 
krupnim prom jenam a  ko je  su zatim  uslijedile2. One su koncipirane i 
sažete, a Josip ih  je  prv i p u t oficijelno  p rezentirao  u  »CIRKULARU« 
kojega je  sadržaj bio n a jp rije  p riopćen tadašn jim  najodgovornijim  
državnim ličnostim a (funkcionerim a)3. Taj dokum enat, ko ji je  dosad 
ostao neobjavljen, p ro jic ira  i fiksira  znatne  p rom jene i pothvate: u tv r
đuje se drugačiji odnos izm eđu trgovačkih i upravnih  organa (jedni se 
ukidaju, a d rugi se OiSinivaju) u  cilju  razvijan ja trgovine i p ro m eta  u 
čitavoj zemlji, a  posebno n a  jadransko j obali; naznačena je  m oguć
nost i po treba drugačijeg  regu liran ja  m itničarsko-carinskog režim a te  
režima karantensko-isanitetskog, i to  prvenstveno n a  tu rsko j granici; 
utvrđena je  reinkorporacija  H rvatskog p rim o rja  s  R ijekom  H rvatskoj; 
navješćuje se stvaran je nove županije te  gubern ija  u  Rijeci i Trstu, 

Karlovac p o sta je  slobodni k ra ljevsk i grad; u tv rđ u je  se poseban s ta 
tus Senja i K arlobaga u  okviru Vojne krajine; in ic ira  se  i fiksira  izgrad
nja ceste od K arlovca do  S enja (nazvana kasn ije  »jozefina«) itd .

Ivan Erceg, Dnevnik Josipa II o prilikama u Hrvatskoj i na jadranskoj
2 obali 1775, Starine JAZU, knj. 53/1966.

Isti, Konfiskacija Zrinjsko-Frankopanskih imanja. Postanak i ukidanje Se- 
verinske županije u Hrvatskom prim orju i Gorskom kotaru, Jadranski zbor
nik V, Rijeka—Pula 1962 (Tu je  navedena odgovarajuća literatura).
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Sva su ta  p itan ja  u  sred ištu  naših  naučnih  in teresa  i stoga če biti 
korisno  ovdje donijeti taj dokum enat i p reda ti ga znamstvenoj javno
sti, to više što  su, na žalost, neki spisi (i p ism a) ko ja  su se odnosila 
na  ovu problem atiku, nestala4.

Circular-Nota allerhöchst Seiner des Königs u nd  Kaisers 
M ajestät de dato  27. Dezem ber 1775.5

DIE AUFHEBUNG DES COMMERCIENRATHS, UND DER 
SANITÄTS-DEPUTATION BETREFFEND

B illet an Fürsten K hevenhüller6.

Da ich m ich entschlossen habe, den h ier bestehenden  Hof-Commer- 
eien R a th  m it der O bersten politischen Stelle, nem lich d e r  Böhmisch- 
Oesterreichischen Hofkanzley gänzlichen zu vereinigen, und  zu incorpo- 
riren; so w ird  E r  diese Meine W illensm einung sowohl dem  Grafen Kol
low rath, als w ürklichen Com mercien P raesidenten als auch dem  Ober
sten  K anzler Grafen von Bliimegen gew öhnlicherm assen in tim iren, und 
sie zu r Ausübung aller der jenigen Befehlen anweisen, die ich ihnen 
schon besonders ertheilen  w erde.

B ille t an Grafen Blümegen.

E r w ird  durch  den ersten  O brist H ofm eister schon die Intim ation 
der Vereinigung Meines Com mercien R aths m it seiner unterstehenden 
Hof-Kanzley gew öhnlicherm assen vernom m en haben, welches E r als 
eine neue Probe Meines Zutrauens in seiner M ir so lange geleisteten 
D ienste aufnehm en w ird. Meine Gesinnung ist, dass der Commercien 
R ath  dergestalten  m it der Kanzley vereiniget w erde, dass desen Vice 
P raesident B aron Reischach  auch zugleich als K anzler in der Kanzley 
ernennet werde, u nd  allda auch diese Dienste versehe, dass kein abge
sonderter Consess in Com m ercialibus abgehalten, sondern an denen 
gewöhnlichen Raths Tägen der Kanzley die Exhibita in Commercial- 
Sachen auch m it vorgetragen, und  erlediget w erden, wozu M ir dann 
ehestens d ie jenige Räthe, und  Individua vorzuschlagen iseyn, welche 
Er, aus dem  jezigen Com mercial Collegio der Kanzley m it einzuverlei
ben vor nö th ig  findet, da ich die übrigen gew öhnlicherm assen in  den 
quiescirenden S tand zu versetzen gesinnet bin. Da aber ich n ich t aus

4 Vidi bilješku 1.
5 Vidi bilješku 3.
6 Za tu  i druge ličnosti u  tekstu vidi pod odgovarajučim prezimenima: Con- 

stant von Wurzbach, Biographisches Lexikon des Kaiserthums Oesterreich, 
Wien.
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der einzigen V ereinigung des Com m ercien Collegii m it der Kanzley 
die zukünftige bessere W irkung des Com mercial — Geschäftes zum  
Nuzen des allgem einen, u nd  der grossen Anzahl und n ich t einzelnen 
Fabriquen, u nd  Fahrican ten  aus selber verhofe; so wind e r M ir nach 
getrofener Vereinigung, un d  re ifer Überlegung seine Vorschläge geben, 
wie er hinfüro u nd  nach  was fü r  M aassregeln dieses ganze Geschäft, 
um zu diesen heilsam en Absichten zu gelangen, einzuleiten gedenke? 
Dieses sind einsweillen die Säze, die Ich  festgesezet habe, nem lich: alle 
nur mögliche Freyheit im  Handel un d  in der Erzeugung in allen Län
dern, die Aufhebung der In tendenza  zu  Triest, und  Untergebung der 
Stadt Triest, und  deren bürgerlichen Inw ohnern sowohl polizey — als 
Judicial Geschäften an  d ie  Landes H auptm annschaft von Görz, also 
zwar, dass h infüro  diese S tadt, u n d  dessen B ürger ausgenom m en, was 
das M ercantil R echt betrift, so w ie alle andere S täd te in d ieser Graf
schaft behandelt w erde. Zu schleuniger Abthuung aber a lle r sich erei
gnenden A nständen m it Frem den, u n d  Innländern , so alda handeln, 
wolte Ich einen Comm andanten, w elcher alle diese Geschäfte gleich in 
prim a Instan tia  ab thun  könnte, ernennen ohne ihm  ein w eiteres Per
sonale beyzugeben, als idem Capitaine von Porto, und  das jenige Schreib 
Personale, so bey seinen vorkom m enden Geschäften nöthig  wäre.

Dazu w ird  M ir also w er vorzuschlagen seyn, d e r die erforderlichen 
Sprachen, und  E igenschaften besizet. Was Fiume, Buccari, Buccariza, 
Portore, und die Karoliner Strasse  anbelanget, da b in  Ich  entschlossen, 
selbes m it dem  K önigreich H ungarn, dessen es ein eigenes appertinens 
machte, in so w eit zu incorporiren , als ich  es der H ofkam m er eben 
auftrage, und w ird  e r  n u r  in  so w eit die O beraufsicht auf selbe noch 
fortführen, bis d ieser M ein Entschluss m it der HungarisChen Kanzley, 
Hof-Kriegs Rath, und  H ofkam m er wegen noch  m ehrer aufklärenden 
M odalitäten gänzlich ausgem achet seyn w ird. Wegen Zengg, und  Carlo- 
bago b in  Ich  entschlossen, diese zwey S täd te  dem  M ilitäri gänzlichen 
zu übergeben, w orüber Ich  schon den Hof Kriegs R ath  zur Ü bernahm  
angewiesen habe, und h a t d ie  Kanzley sich n u r m it ihm e wegen der 
Zeit dieser Ubergab einzuverstehen; Ü berhaupt aber d iese beede S tädte 
und Inwohnere zu versicheren, dass sie keineswegs m ilitarisire t, wohl 
aber als M ilitär Gemeinde in  ih ren  H andel und  W andel in n ich ts gehin- 
deret, ja  ihnen darinnen  gewiss a lle r m ögliche Vorschub geleistet w er
den wird. Was die Commercial Cassa anbelanget, da ist davon bey d e r 
General Cassa die V erw altung zu führen, und  m it dem  K am m er Praesi- 
denten wagen der Art derselben  Übergab, u nd  B ehandlung sich ehestens 
einzuverstehen.

B illet an Grafen Kollowrath.

Es w ird ihm e schon durch  den  O bristhofm eister m eine Willensmey- 
nung wegen des ihm e un terstehenden  Commercien-Raths bekann t ge
m acht w orden seyn, wozu die selbsten von ihm  m ir vorgestellte U rsa
chen, und gewiss n ich t ein M isstrauen auf seine Person den Anlass
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gegeben haben, d a  e r bis jetzo  selben zu m einer vollkom m enen Zufrie
denheit geführet hat. E r  w ird  also das gesam m te Personale dem  Gra
fen Blümegen gew öhnlicherm assen übergeben, w elcher m ir e rs t dieje
nige Individua vorschlagen w ird, die e r d e r  Kanzley m it einzuverleiben 
fü r nö th ig  finden w ird. Die Commercien-Cassa soll h in füro  überal vom 
Cam erali übernom m en, un d  dergestalten  geführet w erden, dass n u r die 
alljährlich  von m ir begnehm igte Ausgabs-Anweisungen aus selber ihr 
Kanzley und  in unterschiedlichen Ländern ausbezahlet w ürden, sie aber 
keinen eigentlichen jährlichen  Fundum  zur V erw endung in Commerciali 
ausgew orfener m ehr hätte; Und da zugleich ich entschlossen bin, die 
Buccaraner Güter sam m t Fiume  in  so w eit als sie rech ts von der Karo
liner S trasse liegen, der S tad t K arlstad t als eine Königliche Freystadt, 
und  den sichelburger D istrict gänzlichen m it H ungarn  zu vereinigen, 
so w erden diese G üter als H ungarische Cam eral-Güter durch  die hunga- 
rische Hof-Kam m er von d e r B öhm isch-O esterreichischen Hof-Kanzley, 
die jetzo  der Commercien-Rath vorstellet, u nd  vom Hof-Kriegs-Rath 
wegen K arlstad t und  dem  sichelburger D istrict zu übernehm en, und 
w ird  sich ü b er die M odalität u nd  Zeit n ich t allein m it ihnen einzuver
stehen  :seyn, w orüber ich  ihnen die Befehle auch schon habe zukommen 
lassen, sondern auch m it dem  Banco so selbe zum  Theil sam m t denen 
M äuthen besitzet, die Ausgleichung m it der lum garischen Hofkammer 
zu tre fen  seye, dam it selbem  aller E rsa tz  sicher geleistet werde. Davor 
ab er w ird  dem  M ilitair die ganze linker H and liegende Seite, wenn man 
von K arlstad t nach  Fium e die K aroliner S trasse fährt, in iso w eit abge- 
tre tten  w erden, als es cam eralisch, und  in so w eit eingelöster oder wer- 
tausch ter 201 übergeben seyn, als es P articu laren  zugehört, dergestalten, 
dass die S trasse h in fü ro  d ie Scheidung des M ilitaris un d  Provincialis 
durchaus ausm ache: w orüber ich auch dem  H of-K riegsrath die Befehle 
schon erthe ile t habe.

B illet an hungarischen Kanzler.

Da -ich eine H auptabänderung  in  m einen Commercial-Binrichtungan 
getrofen un d  den Com mercien-Rath m it der Böhmisch-österreichischen 
Hof-Kanzley vereiniget habe, so  will Ich  aus besonders gnädigem  Wohl
wollen fü r das K önigreich H ungam , i-hme die Besorgung seiner Com- 
m ercialgeschäften, so, wie ni allen M einen anderen  K önigreichen und 
Provinzen geschiehet, h iem it auftragen; W annenhero bey denen beyden 
Consiliis hinfüro, so, wie bey denen ändern  Landesstellen, die verkom
m ende Com mercialia auch zu behandlen seyn w erden, und  in  wichti
geren Angelegenheiten selbe bieher, der ibm e untergebenen Kanzley 
herau f gegeben w urden. E r w ird  sich  auch m it der Böhmisch-Oesterrei
chischen Kanzley einzuverstehen haben, u nd  M ir nachhero  vorstellen, 
ob e r  einoder das andere Personale des nun  dissolvirten  Commerden- 
ra th s  dazu benöthige, und  anzustellen gesinnet seye? Um aber noch 
m ehr dem  ganzen Königreich w erckthätig  Mein Verlangen zur besten 
Em porbringung seiner K ultu r zu bew eisen, so bin  Ich  entschlossen,

136

http://library.foi.hr



Fiume und  die Buccariner Güter, sam m t dem  rechts liegenden Theil von 
der Karoliner Strasse, w enn m an von K arlstad t nach Fium e gehet, und 
der S tadt K arlstad t, die Ich  zu einer Königlichen erhebete, m it K roa
tien neuerdings einzuverleiben, dergestalten , dass aus selben Theilen, 
ein neues Com itat errich te t, u nd  in allen B ehandlungen von Publicis-, 
Justiz- und Polizey-Sachen dem  K roatischen Cousilio, wie alle andere 
Comitaten unterzohen w urde, welches auch Fium e um  so w eit angienge, 
als nicht die Sanitäts und  M ercantilgesetze was anderes verordnen; Zu 
weloher schleuniger Ausübung dann nach  Fiume  ein eigener Commen- 
dant, der sowohl die Sprache, als die Fähigkeit dazu hätte , auszuerse
hen, und Mir vorzuschlagen wäre.

Ueber die M odalitäten u nd  Zeit dieser Ü bernahm , w ird  e r  sich 
sowohl m it der B öhm isch-O esterreichischen Kanzley, als m it der Hof
kammer einverstehen; N icht zweifflend, dass die H ungarische Nation 
sich dieses neue Debouehe zu an  Mannbrimgung ih re r P roducten bestens 
wird zu Nutzen m achen, u nd  auf der K arolinerstrassen, so wie auf der 
Culpa, alle noch übrige wenige Anstände, ohne Zuthuung Meines Aerarii 
beheben werde.

Billet an H ofkriegsraths Präsidenten.

Bey der A bänderung die Ich  m it dem  Comm ercienrath  und  der 
Intendanza  in Triest getroffen  habe, habe Ich  Mich auch entschlossen 
die beyden S täd te Carlobago u nd  Zengg dergestalten  m it den M ilitari 
zu vereinigen, dass sie h in fü ro  als M ilitar-Com m unitäten in  allen S tü 
cken betrachtet, un d  behandlet weden, denen Innw ohnern  ab e r die 
kräftigste V ersichsrung zu geben wäre, dass m an besonders ih ren  H an
del und W andel w ollte ungekränk t lassen, ja  wohl gar selben in  allen 
Stücken befördern; W annenhero dann alle Sperr  wegen Fruchtsachen, 
nach Ubernehm ung dieser zweyen S täd ten  aufzuhören hätte , ja  ein 
eigener Staabsofficier naoher Zengg zu verlegen kom m ete. Die Com
pagnien am Meer w ären  hinführo  von aller D ienstleistung, oder Cor- 
dons-Diensten rückw erts im  Lande zu entledigen, diejenigen W achten 
an den Seeküsten ausgenom m en, u nd  diese isolten, ein besonderes Bat- 
taillon m itsam m en ausm aohen.

Den ganzen Sichelburger D istrict b in  Ich  auch entschlossen, so wie 
die Stadt K arlstadt der H ofkam m er gegen dem e abzutretten , dass sie 
davor alles dasjenige, was linker H and d e r Karolinerstrasse, w enn m an 
von K arlstadt nach  Fium e gehet, lieget, dem  M ilitari zu übergeben 
hätte, dergestalten, dass die K aroliner S trasse h in führo  die Gränze aus- 
maohte, w ordurch  in  etwas dem  Szluiner Regim ent der Abfall des Siahel- 
burger D istricts ersetzet w urde.

Obwohlen die S tad t K arlstadt h inführo  eine Königliche S tad t w urde, 
und von H ungarn allein in Polizey- Justiz- u nd  ändern  Sachen abhängig 
wäre, so können d ie alda vorhandene M ilitärgebäude dennoch theils an
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particu liers verkaufet, theils zu d e r allda nöthigen h in führo  regulirten 
M ilitarbesatzung, u nd  noch  einstw eilen fü r  das General-Commando ge
w idm et werden. Da zugleich wegen V erm inderung deren Sanitätsvorsi
chten Meine W illensm einung argehet, so zweifle nicht, dass dadurch 
das K arlstäd te r G eneralat eine grosse E rleich terung verspüren  w ird, und 
w ird  M ir vor allem  die gänzliche H erstellung d er Zenggerstrassen  zu 
einem  m ittelm ässigen Fahrtw eeg, n ich t allein ü b er d ie  Capella, sondern 
auch ü b er die V ratn ik  ehestens, sam m t der B ekostung vorzulegen seyn. 
Im  übrigen  aber w ird  sich ü b er alles dieses, sowohl m it der Böhmisch- 
O esterreichischen Hofkanzley, als H ofkam m er, u nd  H ungarischen Kanz
ley ehestens genau einzuverstehen seyn, welche darü b er zugleich die 
Befehle erhalten.

H andbillet an Fürsten K hevenhüller, ddto. 2. Jänner 1776.

Lieber F ü rst Khevenhüller! Ich  habe m ich entschlossen den von 
R äthen aus allen Stellen w öchentlich einm al zusam m en kom m ende so
genannte Sanitä tsdeputation  h in führo  n ich t m ehr zusam m en zu beruf- 
fen, sondern selbes Geschäft in so w eit es d ie Bew achung der Türkischen 
Gränzen, u nd  die allda angelegte Cootum az-Ftationen betrift. in  allen 
Theilen dem  M ilitari privative zu untergeben, u nd  was in  allen Erblän- 
dern  in in terno  sowohl wegen m enschlicher- als Vieh-Contugionsfällen 
vorkom m t denen unterschiedlichen Länderstellen, einer jeden in  ihrem 
Land gäntzlich zu  unterziehen, welche selbe sam m entlich bis ich was 
anderes w erordnen  w erde, nach  d e r  jetzigen vorgeschriebenen Art an- 
noch zu behandlen haben w erden; dieses w ird  e r  gew öhnlicher Massen 
allen Stellen zu w issen m achen, u nd  w ird, zugleich allen Hofstellen 
aufzutragen seyn, denjenigen R ath, der bey der Sanitätsdeputation 
selbst allezeit erschienen ist, alsogleich  zu Separirung derjen igen  Ante- 
acten, so zu  die unterschiedlichen Stellen gehören, gemeinschäftlich 
abzuordnen, w ordurch  dann eine jede, d ie  iso nothw endige P rio ra am 
geschwindesten überkom m en w ird.

Handbillet an Fürsten Kaunitz, ddto. 2. Jänner 1776.

Lieber F ü rst Kaunitz! Da Ich  die Z usam m cnkunft d e r Sanitätsdepu
tation  anjetzo eingestellet habe, so w ird  e r den N untius, un d  den Vene- 
tianischen B ottschafter, so einige Mal in Sanitätssachen m it dieser De
pu tation  direate correspond ire t haben, anweisen, dass (sie sich m it ihren 
V orstellungen an d ie Staatkanzley d irecte wenden, welche nachhero 
schon das benöthigte der Böhmisch- O esterreichischen oder Hungari
schen Hofkanzley, oder dem  H ofkriegsrath  h inüber zu geben haben 
w ird.

H andbillet an Feldmarschallen H adik, ddo. 2. Jänner 1776.

Lieber Feldm arschall Hadik! Da es Ihnen durch  den Obristhofm ei
s te r  bekann t gem acht w orden ist, dass die Sanitä tsdeputation  von nun

138

http://library.foi.hr



an aufgehoben, und  dem  H ofkriegsrath  das ganze Sanitätsw esen an  den 
Türkischen Gränzen, isammt allen allda vorhandenen Contumaz S tatio
nen übertragen ist w orden, so w erden sie folgende Punkten  vor allem  
zu beobachten haben, näm lich.

1. dass alle in denen unterschiedlichen Contumaz-Stationen, oder 
Rastellen vorhandene Sanitätsbeam te, T riest und  Fium e allein ausge
nommen, u n te r M ilitärische Pflichten, als wie andere, dem  M ilitari un
terstehende Civilbeamte genom m en w ürden, u nd  ihnen einstw eilen, um  
dasis Geschäft in n ichts zu hem m en, die C ontinuirung ih re r  Am tspfli
chten, wie jetzo auf getragen w ürde, n u r dass sie alle ih re  Berichte, an 
die, in denen unterschiedlichen Ländern angestellte General-Commandi, 
welche naohhero selbe an  den H ofkriegsrath  einzuschicken hätten , e r
stattete.

2. Da es aber m it diesem  nicht hinlänglich ist, sondern das ganze 
Cordons- und  Contumaz-W esen zu Subsistirumg der Länder, Aufnahme 
des Handels und E rhaltung  besonders des arm en G ränitzm anns, in 
eine andere Verfassung kom m en m uss, so w erden sie beygesohlossene 
Punkten, sam m t allen denjenigen E rinnerungen, so der E ifer und  die 
Einsicht des H ofkriegsrathes noch  beyzusetzen findeten, den K arlstäd
ter, Banal. Slavonisohen, Tem esvarer, Siebenbü-rger, un d  Gallizischen 
General Commandis zu E röfnung ih re r W ohlm einung und  Verfassung 
eines tüchtigen Plans überschioken, welche nachher, w ann sie hier 
eingeloffen seyn w erden, n ach  re ife r Überlegung zu M einer endlichen 
Entsohliessung herau f zu geben w ären, und zu r sichern Regel allerseits 
zu dienen hätten.

3. Was die U nkosten so  die anjetzigen Sanitätsbeam ten  kosten be
tritt, so w ird  deren S tand  aus den Schriften  der Sanitätsdeputation  
zu erheben seyn, u n d  ergehet zugleich die Anschaffung an  d ie H ofkam 
mer selbes Geld hinführo  dem  H ofkriegsrath  zur Auszahlung aller die
ser Beam ten zu überreichen. Dieses ist, was einstw eilen in diesem 
Geschäft zu veranlassen ist.

Handbillet an Grafen Kollowrath, ddo. 2. Jänner 1776.

Lieber Graf K ollow rath! Da Ich  die hinführige Z usam m enkunft 
der Sanitätsdeputation  n ich t n u r aufgehoben, sondern auch alle Sanitä ts
beamte in allen Contum az-Stationen an der Türkischen Gränze dem  Hof
kriegsrath, die von Fium e ab er d e r hungari sehen u nd  die von Triest 
der Böhm isch-Oesterreichischen Hofkanzley untergeben  habe, so w ird  er 
dem H ofkriegsrath die e rfo rderte  u nd  berechnete  Summe, so alle diese 
Unkosten alljährlich  betragen, aus dem  näm lichen Fundo, w oher sie 
anjetzo gezahlt w orden sind, auszahlen, so w ie auch nach Maas denen 
übrigen Stellen, allerm assen so viel es Gallizien belanget, diese Un
kosten aus denen Landeseinkünften b estritten  w erden.
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Circular-Handbillet an die Grafen Blüm egen, Esterhazy, K om is, Wrbna,
ddo. 2. Jänner 1176.

Da ihm e die Aufhebung der Sanitätsdeputation , u nd  die Ü berge
bung der Sanitätsgeschäften schon durch den O bersten H ofm eister wird 
bekannt gem acht w orden seyn, so w ird  e r  (seinen untergebenen  Länder
stellen /p o n a tu r an  Grafen W rbna, dem  Gallizischen G ubem io) einst
weilen auf tragen:

1. Ohne A bhaltung einer eigenen Sanitäts-Com m ission d ie  Geschäf
ten derselben in pleno, so  wie alle andere vorzunehm en, und  einstweilen 
nach  den jetzigen V orschriften genauestem  noch fortzusetzen, die Be
rich te  aber an die Hofkanzley einzuschicken.

2. W ird die Kanzley nach  dem  von ih r bekann ten  E ifer u nd  Ein
sicht eine punctation  (denen unterschiedlichen L änderstellen /ponatur 
an Grafen W rbna, dem  G ubem io /) überschicken, nach w elcher sie über 
alle seye es fü r M enschen, o d er Vieh vorkom m ende epidem ische Fälle 
ih re  W ohlm einung dergestalt zu  eröfnen haben  w ürden, dass nachhero 
ein Solides dauerhaftes System e darauf gebauet w erden könnte, welche 
Berichte nachhero m it der Kanzley W ohlm einung zu M einer endlichen 
Entschliessung herau f zu geben wäre.

3. Da anjetzo Triest u nd  derselben Lazareth und  Sanitäts-Praecau- 
tionen (fü r den Grafen Blümegen Allein; An den Grafen Esterhazy 
hingegen /d a  anjatzo Fium e und  die dasige Sanitäts-Praecautionen/) 
u n te r selbe zu stehen kom m t; so w ird  e r alle d iejenigen Gesätze die in 
denen berühm testen  Seehäven n ich t geschriebener worfindig, aber ge
halten  w erden, auch besonders allda beyzuhalten, oder einzuführen 
besorgen.

4. W urden die dabey gew öhnlichen U nkosten und  Salarien (ad 
om nes) nach Maas ih rer S tärke von der H ofkam m er, d ie schon dazu 
angewiesen ist, aus dem  näm lichen Fumdo, wo sie die Sanitätsdeputa
tion hergezogen h a t (ponatu r an  Grafen W rbna /au s  den Gallizischen 
E inkünften /) zu b estre itten  seye.

5. NB. (an  Grafen Esterhazy ganz allein); W äre auf die Errichtung 
einer veterinairischen Schule das Augenm erk von n u n  an zu richten, 
wozu in der Person eines gewissen W öllstein zum  Professor ein tüchti
ger Mann vorfindig ist, u nd  vielleicht in  Altofen die beste Gelegenheit 
sowohl fü r das Civile, als M ilitare vorhanden wäre.

6. (ad om nes) da den M ilitari die Besorgung d er Gränzenhaltung 
der Cordons und  alle Contum az-Stationen aufgetragen w orden, so haben 
die Länderstellen (ponatu r an Grafen W rbna h a t das G ubernium ) über 
n ichts w eiters ih r Augenmerk zu richten, als ü b er diejenige Pest- und 
ändern  Unglückfällen, so sich w irklich  im  Land w ereinigten, oder allda 
ausbrechen, dam it selbe gleich in ih re r  G eburt ersticket, u nd  alle 
w eitere Gommunication davon verh indert w ürde; Endlichen w ären die 
Länderstellen (ponatu r an G rafen W rbna: das G ubernium ) zu befra
gen:
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7. Was fü r Waaren, was fü r ein Handel an m ehresten  durch  die 
jetzigen Sanitätsanstalten  verh indert w erden, und w elcher sowohl zur 
Einfuhr, als A usfuhr den (unterschiedlichen) po n atu r an Grafen W rbna: 
(Gallizischen) Ländern u n d  Inw ohnern am  allerfürträg lichsten  wäre, 
und wie also dadurch der natü rliche  und so vortheilhafte Transito  be
sonders auch erle ich tert w erden könnte?
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